
Sozialgericht Dortmund, Postfach 105003, 44047 Dortmund 

Frau 
Angelika Suszewski 
Rebhuhnweg 4 
58638 Iserlohn 

Sozialgericht Dortmund 

Terminsaufhebung 

S 56 AS 3960/21 ER: 

Angelika Suszewski u. a. 
J. . 

. JobCenter Märkischer Kreis - Widerspruchsstelle ~ 

Sehr geehrte Frau Suszewski, 

in dem oben genannten Verfahren auf Gewährung 
einstweiligen Rechtsschutzes 

ist der Termin zur Erörterung.des Sachverhalts vom 

03.03.2022 um 15:00 Uhr 

aufgehoben worden. 

Grund: 
Schriftsatz des Antragsgegners vom 25.02.2022 

28.02.2022 . 
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Aktenzeichen: 
S 56 AS 3960/21 ER 

(bei Antwort bitte angeben) 

Bearbeiter: 
Frau Guthof 
~ 

Telefon 02315415-669 
Telefax 0231 5415-509 

Dienstgebäude: 
Ruhrallee 1-3 
44139 Dortmund 
Telefon 0231 5415-1 
Telefax 0231 5415-509 

www.sg-dortmund.nrw.de 
. www.sozialgerichtsbarkeit.de 

Sie erreichen das Gericht 
mit den Stadtbahnlinien 
U41, U45, U47, U49, 
S-Bahn 
(Haltestelle Stadthaus). 

Sprechzeiten: 
MO.-Fr. 8:30-13:30 Uhr 

Öffnungszeiten: ." 
MO.-Do. 8:00-16:00 Uhr, 
Fr. 8:00-15:00 Uhr 

Hinweise zum Datenschutz 
finden Sie unter 
www.sg-dortmund.nrw.de 



Sozialgericht Dortmund 

Ihr Erscheinen ist daher nicht erforderlich. 

Die anliegende Durchschrift des.durch den 
Antragsgegner zur Akte gereichten 'Schriftsatzes 
vom 25.02.2022 ist zur Kenntnis beigefügt. 

Teilen Sie bitte mit, ob sich das Verfahren erledigt hat. 

'-' Sie können hierfür die beigefügte Erledigungserklärung 
, unterschrieben an das Gericht zurücksenden. 

-Mit freundlichen Grüßen 
Die Vorsitzende der 56. Kammer 
DÖrnert 
Richterin 
(maschinell erstellt, ohne Unterschrift gül,tig) 

28.02.2022 
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Schreiben 

1112 Jobcenter 
Märkischer Kreis 

Jobcenter MArkischer Kreis, Frledrichstr. 59/61, 5BS36lserlohn 

Sozial gericht Dortmund 
Ruhrallee 1-3 
44139 Dortmund 

In dem Rechtsstreit 
Angelika S.uszewski .1. Jobcenter Märkischer Kreis 
- S 56 AS 3960/21 ER-

Ihr Zeichen: S 56 AS 3960/21 ER 
Ihre Nachricht: 10. Februar2022 
Mein Zeichen: 416 - 35502110030095 

eR1-35502-00100/21 
Kundennummer: 3550094967 
(Bel jeder Antwort bitte angeben) 

BG-Nummer: 35502110030095 

Name: 
Durchwahl: 

. Telefax: 
E-Mail: 

Datum: 

Frau JOnemann 
02371 905 349 
02371 905 889 
Jobcenter-Maerkischer-Krels.SGG-Algll 
@Jobcenter-ge.de 

25. Februar 2022 

h~t der Antragsgegner die gerichtliche' Anfrage vom 10. Februar 2022 zur Kenntnis genom­
men. 

Nachdem der Arbeitsvertrag in lesbarer Form sowie weitere Unterlagen zur Berechnung der 
Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem SGB 11 vorgelegt wurden, hat 
der Antragsgegner mit Bescheid vom 24.02.2022 die Leistungen inklusive der Berücksichti­
gung der He'iz- und Betriebskostenabrechnung vom 10.11.2021 unter Anrechnung des der-
zeit bekannten Einkommens vorläufig bewilligt. . . 

Anbei wird der entsprechende Bescheid übersandt. 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag' ", 

Jünemann 

Anlage 
1 Abdruck 
1 Bescheid vom 24.02.2022 

Poatanschrlft 

Jobcenter MArl<lscher Kreis 
Friedrichstr. 59/61 
58636 Iserlohn 

Beaucheradreaae 

Frledrlchstr. 59/61 
58636 Isellohn 

Bankverbindung 

BA-Service-Haus 

Bundesbank 
. IBAN: 

OESO 7600 0000 00760016 17 

Ble: 
MARKOEF1760 
Internet: www.jobcenter-mk.de 

Öffnungszeiten 

Mo - Mi 08:00 - 15:30 

00 08:00 - 17:00 

Fr 08:00 - 12:30 



Zweütschrift 
P9l§Onllcb9 Vgmpracbeo' 

Frtedrichstr. 59/61. 56636lsertohn 

Jobcenter Ml1r1dscher KreIs. Postfach 1152. 58581 lsertohn 

112 
Mein Zeichen: 417 
BG-Nummer: 35502110030095 
(Bei jeder Antwort bitte angeben) 

~ Frau 
~ Angelika Suszewski 
~ Rebhuhnweg 4 

Name: Herr Hess . 
Telefon: +492371/905-208 
Telefax: 

Q ~ 58638 Iserlohn 
E-Mail: 

49 2371 905848 , 
Jobcenter-Maerkischer-Kreis. Team-
417@jobcenter-ge.de 
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Bescheid 

Datum: 24.02.2022 

Änderungsbescheid Ober vorläufige Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts 

Sehr geehrte Frau Suszewski, 

fOr folgenden Zeitraum I folgende Zeiträume stehen Ihnen und den mit Ihnen in einer Bedarfsgemeinschaft le­
benden Personen aufgrund der eingetretenen Änderungen insgesamt höhere Leistungen zu: 

- vom 01.11.2021 bis 30.11.2021 in Höhe von 393.74 Euro mehr als bisher bewilligt 
- vom 01.12.2021 bis 31.12.2021 in Höhe von 794,64 Euro mehr als bisher bewilligt 
- vom 01.01.2022 bis 31.01.2022 in Höhe von 76,82 Euro mehr als bisher bewilligt 

Die bisher in diesem Zusammenhang ergangenen Bescheide vom 13.10.2021 und 13.10.2021 werden insoweit 
aufgehoben. -

Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (8GB 11) werden für die Zeit vom 01.11.2021 bis 
31.p1.2022 weiterhin vorläufig in folgender Höhe bewilligt: 

Monatlicher Gesamtbetrag für November 2021 in Höhe von 
Monatlicher Gesamtbetrag für Dezember 2021 in'Höhe von 
Monatlicher Gesa'mtbetrag für Januar 2022 in Höhe von 

393,74 Euro 
794,64 Euro 

76,82 Euro 

Suszewski, Angelika; 355D094967 

Kasikci, Ardahan; 333D278710 

Kasikci, Adem Arda; 3550105110 

Dlenstgeblude 
Friedrtchstr. 59/61 
58636 Iserlohn 

Telefon 
+4923711785-2000 
Telefax 
+4923711905-844 
Internet 
\'IWN.jobcenter-mk.de 

11/21 371,80 
12121 492,33 
01/22 72,48 
11/21 21,94 
12121 165,91 
01/22 4,34 
12/21 136,40 

Öffnungszeften 
Montag 08:00 - 15:30, Dienstag 08:00-
15:30 

Bankwrblndung 
BA-Servlce-Haus 
Bundesbank 

Mittwoch 08:00 -15:30, Donnerstag 08:00-
17:00 
Freitag 08:00 - 12:30 

Ble: MARKDEF1760 
IBAN:DE50 7600 0000 0076 001617 
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Zweits<chr~ft 

Die Leistungen werden monatlich im Voraus gezahlt. 

Begründung: 0== rn Es sind folgende Änderungen eingetreten: 

Anpassung Arbeitseinkommen und BerOcksichtigung der Nachzahlung aus der Neben- und Heizkostenabrech­
nung 2020 in Höhe von 937,39 Euro. 

Wie sich die Leistungen im Einzelnen zusammensetzen, können Sie dem Berechnungsbogen entnehmen. 

vorläufige Bewilligung: 

Die Entscheidung Ober die vorläufige Bewilligung beruht auf § 41 a Absatz 1 Zweites Buch Sozialgesetzbuch -
5GB 11. 

Die Höhe des Einkommens steht nicht fest. 

n
O
· Bei der abschließenden Entscheidung, werden die bis dahin gezahlten vorläufigen Leistungen auf die zustehe~-

_ de Leistung angerechnet. Soweit im Bewilligungszeitraum in einzelnen Kalendennonaten vorläufig zu hohe Leis-
1.'1 ~ tungen erbracht wurden, sind die sich daraus ergebenden Überzahlungen auf die abschließend bewilligten Leis­

n tun gen anzurechnen, die fOr andere Kalendennonate dieses Bewilligungszeitraums nachzuzahlen wären. Über­
zahlung~n, die nach der Anrechnung fortbestehen, sind zu erstatten (§ 41a Absatz 6 SGB 11). 

Beschei~ 

Ergeht innerhalb eines Jahres nach Ablauf des Bewilligungszeitraums keine abschließende Entscheidung, gelten 
die vorläufig bewilligten Leistungen als abschließend festgesetzt (§ 41 a Absatz 5 Satz 1 SGB 11). 

Grundlage für die Abänderyng 

Die Entscheidung zur Aufhebung beruht auf § 44 Absatz 1 Zehntes Buch Sozialgesetzbuch - SGB X in Verbin­
dung mit § 40 Absatz 1 SGB 11. Danach ist ein Verwaltungsakt zurOckzunehmen, soweit sich im Einzelfall ergibt, 
dass bei Erlass des Bescheides das Recht unrichtig angewandt oder von einem Sachverhalt ausgegangen wor­
den ist, der sich als unrichtig erweist und soweit deshalb Sozialleistungen zu Unrecht nicht erbracht worden sind. 
FOr den Zeitraum 

- vom 01.11.2021 bis 30.11.2021 
-vom 01.12.2021 bis 31.12.2021 
- vom 01.01.2022 bis 31.01.2022 

erfolgt eine Änderung zu Ihren Gunsten. 

Der Nachzahlungsbetrag wird Ihnen in den nächsten' Tagen ausgezahlt. 

Kranken-, Pflege- und Rentenversicherung: 

Suszewski An elika eb. 13.11.1987' Kundennummer 3550094967 
Kranken- und Pflegeversicherung 01.11.2021 - 31.01.2022 AOK NORDWEST WESTFALEN 
Rentenversicherung 01.11.2021 - 31.01.2022 Meldung an Deutsche Rentenversicherung 

Meldung an Deutsche Rentenversicherung 

Beachten Sie auch die ergänzenden Erläuterungen, die Sie mit dem Bewilligungsbescheid erhalten haben. 



Bedarfsgemeinschaft 35502/10030095 

Zweotschröft 

Dieser Bescheid wird Gegenstand des Widerspruchsverfahrens (§ 86 Sozialgerichtsgesetz - SGG). 

Mit freundlichEm Grüßen 

Jobcenter Märkischer Kreis 

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift wirksam. 

0) Schon gewusst? . 
Q == Wichtige Anliegen können Sie auch einfach online erledigen: =0 www.Jobcenter.digital 

Anlage 
. Berechnungsbogen 

Bescheid 
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Bescheid 

Bedarfsgemeinschaft 35502110030095 

Zweitschrift 

Anlage zum Bescheid vom 24.02.2022 
Vertreter der Bedarfsgemeinschaft: Suszewski, Angelika 

Berechnung der Leistungen fOr November 2021: 

Grundmiete 
Heizkosten 
Nebenkosten 
Gesamtbedarf 

Z b u erOc sie tlgen 

415,26 
72,00 

120,00 

r h E' k . E es monat IC es In ommen In uro 

138,42 
24,00 
40,00 

138,42 
24,00 
40,00 

Seite 4 von 7 

,<.,''::'':~: .1;f'·r>';:F :>; <1; ßesiim~tr$gi. :C' '355E)09~961~~'c"- : 333D27ß710": ":' 35.5D1051~fO:.>~}' y.:;'..' ::;< .f:->~F~ "..'; 
Einkommen aus Erwerbstäti, kelt 
Brutto 867,51 867,51 
Netto 694,22 694,22 
Abzoglich Freibetrag auf das 253,50 253,50 
Erwerbseinkommen 
Zwischensumme 440,72 440,72 
Erwerbseinkommen 
sonstiges Einkommen 
Unterhaltsvorschuss 618,00 309,00 309,00 
Kindergeld 438,00 16,58 219,00 202,42 
zu berOckslchtlgendes 1.496,72 457,30 528,00 511,42 
Gesamteinkommen 
Bei Erwerbseinkommen bis zu 400,00 Euro werden die Absetzbeträge rur Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte AI­
tersvorsorge unabhängig von der tatsächlichen Höhe mit einem Betrag In Höhe von 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) berOcksichtigt. Bel 
Erwerbseinkommen Ober 400,00 Euro werden die tatsächlichen Absetzbeträge rur Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geför­
derte Altersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro berocksichtigt. 
Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkelt Ober 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetra~jln Höhe von 20 Prozent gewährt. 
Auf das Bruttoeinkommen Ober 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freibetrag in Höhe von 10 Prozent. Wenn Sie ein minde~ähriges Kind 
haben oder mit einem mlnde~ährigen Kind In der Bedarfsgemeinschaft leben wird der Freibetrag In Höhe von 10 Prozent bis zu einem Brutto­
einkommen von 1.500 Euro gewahrt. 

B erOc k . h' SIC tlgung d es personen b ezogenen E' k In . E ommens In uro 
,i~,l:" :I';:~:;'j:;:.:" ': :C~::"~:;"7:;:';';'~}~;::;-' " ___ Ge$älntbijfr'ijg;,:i·:~;~ S56DO~'9ß7"'~:-;);ii 3S3.027a7:10~~:~~:~')} 3Q5art:OSttO::;~~~~,l ','.·N'·';-·c ·.<':o;.:'''·~:k: 

::-""':"·'c:' 

Gesamtbedarf 1.086,84 575,42 511,42 
Personenbezogenes 1.039,42 528,00 511,42 
Einkommen 
Bedarf 47,42 47,42 0,00 
Einkommen wird grundsätzlich anteilig bedarfsbezogen auf alle Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft verteilt. Ausgenommen von der Vertei­
lung ist das Einkommen von Kindern. Kindeseinkommen wird nur vom Bedarf des Kindes abgezogen. Die Verteilung des Kindergeldes richtet 
sich nach dem ungedeckten Bedarf des Kindes. Beträge, die das Kind nicht zur Deckung des eigenen Bedarfes benötigt, werden als Einkom­
men des KIndergeldberechtigten berOcksichtigt und In die Verteilung einbezogen. 

BerOcksichtigung des verteilbaren Einkommens in Euro 
!i:;t: >~:, < :'-. ,!:;~!: ::" :,,;;,:;r:::k(J t'i~':; ':;,t I Gesamttietraej;:-', >: ·355D094~67!1 ;!r1(j::,~, 333021871 0;;,,\;·;1;;,;; 355D~051tO~(j::::~{! 

Einkommen 457,30 457,30 
Anteil verteIlbares 457,30 431,82 25,48 
Einkommen 
In einer Bedarfsgemeinschaft Ist jede Person Im Verhältnis ihres Individuellen Bedarfs zum Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft hilfebe­
dOrftig. Die EInkommensverteilung auf die Personen in der Bedarfsgemeinschaft erfolgt nach deren individuellen Bedarfsanteilen. 



BescheiJ;:f 

BedarfsgemeInsChan 35502110030095 Seite 5 von 7 

Zweüts<Chrüft 
Hierzu wird fOr die Berechnung des auf die Einzelperson zu verteilenden Einkommens das gesamte verteIlbare Einkommen mit dem zu be­
rücksichtigenden Bedarf der EInzeiperson multipliziert und durch den verbleibenden Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft dividiert. 

144,50 
2811 - 3011 

10,70 
Summe: 155,20 

KdU - Miete/Eigentum 
Summe 

224,36 202,42 
371 

Einkommen deckt zunächst die Bedarfe zur 
Einkommen deckt die Bedarfe rur Unterkunft und Heizung. 



Bescheid 

Bedarfsgemeinschaft 35502110030095 

Zwe~tschrüft 
Berechnung der Leistungen fOr Dezember 2021: 

Höhe der monatlichen Bedarfe in Euro 

Regelbedarf 
Mehrbedarf fOr 
Alleinerziehende 

1.128,00 
107,04 

446,00 
107,04 

373,00 309,00 

Grundmiete 415,26 138,42 138,42 138,42 
Heizkosten 72,00 24,00 24,00 24,00 
Nebenkosten 1.057,38 352,46 352,46 352,46 
Gesamtbedarf 2.779,68 1.067,92 887,88 823,88 
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Die Bedarfe tor Unterkunft und Heizung werden zu gleichen Teilen auf die Mitglieder der Haushaltsgemeinschaft aufgeteilt. Geringe Abwei­
chungen sind möglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe tor Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahl teilbar Ist. 

u erüc k'h SIC tiaen d es monatliches Einkommen in Euro 
!!'): ""ö ;; :,~,''''''''J:~::',,'';' ~!~! l<;IG;es.ämtfjätr.att·:IT.fm~ ::355DO'949'67Wtt~,2~J 33$D217:87i10t~H:";::::,' 35oll)ltOS,:t1 0 ~:r: 
Einkommen aus Erwerbstätl~ kelt 
Brutto 1.652,89 1.652,89 
Netto 1.259,04 1.259,04 
AbzOglich Freibetrag auf das 330,00 330,00 
Erwerbseinkommen 
Zwischensumme 929,04 929,04 
Erwerbseinkommen 
sonstiges Einkommen 
Unterhaltsvorschuss 618,00 309,00 309,00 
Kindergeld 438,00 219,00 219,00 
zu berücksichtigendes 1.985,04 929,04 528,00 528,00 
Gesamteinkommen - -

Bel Erwerbseinkommen bis zu 400,00 Euro werden die Absetzbeträge fOr Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte AI­
tersvorsorge unabhängig von der tatSächlichen Höhe mit einem Betrag in Höhe von 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) berOcksichtigl Bei 
Erwerbseinkommen Ober 400,00 Euro werden die tatsächlichen Absetzbeträge fOr Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geför­
derte Altersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro berOcksichtlgt. 
Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkeit Ober 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag In Höhe von 20 Prozent gewährt. 
Auf das Bruttoeinkommen Ober 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freibetrag In Höhe von 10 Prozent. Wenn Sie ein minde~ährlges Kind 
haben oder mit einem minde~ährlgen Kind In der Bedarfsgemeinschaft leben wird der Freibetrag In Höhe von 10 Prozent bis zu einem Brutto-
einkommen von 1.500 Euro gewahrt. . 

Berücksichtiguna des oersonenbezoaenen Einkommens in Euro 
,_,,:,',;<; ,,: ;,:':'.i' , ,'," ;,,; GeSämt6etf~g(\i~1 ~55E"09~961.fi!;tP~~ a3'30218~lO~,Fr;:::' 355g~051~10:!>'lt:;,,! r~~;:;,~~:·Cf: !··~:::~;fl:;'::';;: 

Gesamtbedarf 1.711,76 887,88 823,88 
Personenbezogenes 1.056,00 528,00 528,00 
Einkommen 
Bedarf 655,76 359,88 295,88 
Einkommen wird grundsätzlich anteilig bedarfsbezogen auf alle Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft verteilt. Ausgenommen von der Vertei­
lung ist das Einkommen von Kindern. Kindeseinkommen wird nur vom Bedarf des Kindes abgezogen. Die Verteilung des Kindergeldes richtet 
sich nach dem ungedeckten Bedarf des Kindes. Beträge, die das Kind nicht zur Deckung des eigenen Bedarfes benötigt, werden als Einkom-
men des KIndergeldberechtigten berOcksichtigt und In die Verteilung einbezogen. . 

Berlicksichtigung des verteilbaren Einkommens in Euro 

Einkommen 929,04 929,04 
Anteil verteil bares 929,04 575,59 193,97 159,48 
Einkommen 
In einer Bedarfsgemeinschaft Ist jede Person Im Verhältnis ihres individuellen Bedarfs zum Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft hllfebe-
dUrftig. Die Einkommensverteilung auf die Personen In der Bedarfsgemeinschaft erfolgt nach deren Individuellen Bedarfsanteilen. ' 
Hierzu wird tor die Berechnung des auf die Einzelperson zu verteilenden Einkommens das gesamte verteilbare Einkommen mit dem zu be­
rOcksichtigenden Bedarf der Elnzelperso!'J multipliziert und durch den verbleibenden Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft dividiert. 

Höhe der monatlich zustehenden Leistungen nach Berücksichtigung von Einkommen in Euro 
".:i:;::j1 Ansöl:üch~\gr' ;;C';<t~J. :3,5$o.094ae1im~W! 333D27:8710l~~i;,:!:,~ 355D:10511'O<?:"::;1hl~~t~J7< ,,' "~;\!';"1!1,~,' 

KdU - Miete/Eigentum 794,64 492,33 165,91 136,40 
Summe 794,64 492,33 165,91 136,40 
Anzurechnendes Einkommen deckt zunächst die Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes. Das nach dieser Anrechnung verbleibende 
Einkommen deckt die Bedarfe tor Unterkunft und Heizung. ' 



Bescheid 

Bedarfsgemeinschaft 355021/00300'95 

Zweütschrwft 
Berechnung der Leistungen fOr Januar 2022: 

Grundmiete 
Heizkosten 
Nebenkosten 
Gesamtbedarf 
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Die Bedarfe fOr Unterkunft und werden zu gleichen Teilen Mitglieder der Haushaltsgemeinschaft aufgeteilt. Geringe Abwei-
chungen sind möglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe fOr Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahl teilbar Ist. 

Z b u erüc k . h' d SIC tlgen r h E' k es monat IC es In . E ommen In uro 
.mt~t~I~';-':i~ ,i ;;'';'i::i::~IG$samlöerr.ag(G''-''- :3551J),:m:l~g6ll~rl:~n}i;i 333027:8'MOI!;1~ff)i:: 355e~:05t~'öif.~:iri!: i:: ""iIt:2:1·(·:::ti 

Einkommen aus Erwerbstäti~ keit 
Brutto 1.265,12 1.265,12 
Netto 1.014,71 1.014,71 
AbzOglich Freibetrag auf das 306,51 306,51 
Erwerbseinkommen 
Zwischensumme 708,20 708,20 
Erwerbseinkommen 
sonstiges Einkommen 
U nterhaltsvorsc~uss 628,00 314,00 314,00 
Kindergeld 438,00 19,58 219,00 199,42 
zu berQcksichtigendes 1.774,20 727,78 

~ 

533,00 
~-

513,42 
Gesamteinkommen -- - -- ~ - - ---- - -------- -f---

Bel ErwerbseInkommen bis zu 400,00 Euro werden die Absetzbeträge fOr Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte AI­
tersvorsorge unabhängig von der tatsächlichen Höhe mit einem Betrag in Höhe von 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) berOckslchtlgl Bel 
Erwerbseinkommen Ober 400,00 Euro werden die tatsächlichen Absetzbeträge fOr Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geför­
derte Altersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro berOckslchtigt. 
Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkelt Ober 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag In Höhe von 20 Prozent gewährt. 
Auf das Bruttoeinkommen Ober 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freibetrag in Höhe von 10 Prozent. Wenn Sie ein minde~ähriges Kind 
haben oder mit einem minde~ahrigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben wird der Freibetrag in Höhe von 10 Prozent bis zu einem Brutto­
einkommen von 1.500 Euro gewahrt. 

Berücksichtigung des personenbezogenen Einkommens in Euro 
:!'ij\~~1~::!.;:. ,.:: ::;;ij1;il1 Ges.a.'mtJ:)ij,tr~gHit~;:~ :;3"6p~b9~,S6;milm~UH 3aa~2,78740;1·~;;l;;:·,:;,a55J!)!f051;~;fjl!?~~\\,\~} 
Gesamtbedarf 1.091,84 578,42 513,42 
Personenbezogenes 1.046,42 533,00 513,42 
Einkommen 
Bedarf 45,42 45,42 0,00 
Einkommen wird grundsätzlich anteilig beda~bezogen auf alle Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft verteilt Ausgenommen von der Vertei­
lung Ist das Einkommen von Kindern. KIndeseinkommen wird nur vom Bedarf des Kindes abgezogen. Die Verteilung des Kindergeldes richtet 
sich nach dem ungedeckten Bedarf des Kindes. Beträge, die das Kind nicht zur Deckung des eigenen Bedarfes benötlgt, werden al~ Einkom­
men des KIndergeldberechtigten berOcksichtigt und In die Verteilung einbezogen. 

Berücksichtigung des verteilbaren Einkommens in Euro 
;1*n.->· ::,~" ' .. !; !,:t">: :"·:,,.t:,CSesämt8etragl1~h~W :355S09~9a:ZjWl~:J~]j 333J;j2187:1 Q~:j1\i:C;: S5$Q~D51\1 O/}~i:'>;?·I;~;i~;j~\;P .. :'.:;'; 'iT'li2·V;Y ) .. 

Einkommen 727,78 727,78 
Anteil verteIlbares 727,78 686,70 41,08 
Einkommen 
In einer Bedarfsgemeinschaft ist jede Person im Verhältnis ihres individuellen Bedarfs zum Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft hilfebe­
dOrftlg. Die Einkommensverteilung auf die Personen in der Bedarfsgemeinschaft erfolgt nach deren individuellen Bedarfsanteilen. 
Hierzu wird fOr die Berechnung des auf die Einzelperson zu verteilenden Einkommens das gesamte verteilbare Einkommen mit dem zu be­
rocksichtIgenden Bedarf der EInzeiperson multipliziert und durch den verbleibenden Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft dividiert. 

Höhe der monatlich zustehenden Leistungen nach Berücksichtigung von Einkommen in Euro 
1:~1l1~~~:::1(EI~~~~~iif~Tf: .i~~Arf~o:~f;!(4gJ~l~%; Aospruch :,~'·:!~:jRkl,fn~fj; l355J1)_Oe:496:~~j~}~;\}j 3a3.E>.27a7;1·@i~'1Wl:;::·~ 
KdU - Miete/Eigentum 76,82 72,48 4,34 
Summe 76,82 72,48 4,34 
Anzurechnendes Einkommen deckt zunächst ~ie Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes. Das nach dieser Anrechnung verbleibende 
Einkommen deckt die Bedarfe fOr Unterkunft und Heizung. 



Erledigungserklärung 

- Bitte sofort unterschrieben zurücksenden -

Sozialgericht Dortmund 
Geschäftsstelle 
Postfach 105003 
44047 Dortmund 

S 56 AS 3960/21 ER: 

Frau 
Angelika Suszewski 
Rebhuhnweg 4 
58638 Iserlohh 

Angelika Suszewski u. a .. /. JobCenter Märkischer Kreis - Widerspruchsstelle -

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in obiger Streitsache erkläre ich den Recht~streit für erledigt. 

Das Verfahren ist somit beendet. 

(Ort, Datum und Unterschrift) 


